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Ein seltenes Jubelfest:

Ein Wiener Ehepaar - feiert Eiserne Hochzeit
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65 Jahre ist es am 8 . November her , dass der Wiener Wh, chewarem-
erzeugei - Andreas Göbel seine Maria heimführte « 69 lange Jahre haben
sie freude und Leid mitsammen erlebt , haben sie Glück und Not treu¬
lich geteilt • 7 Kinder sind dieser Ehe entsprossen und zwei davon,
zwei Söhne , die selber schon über 5o Jahre alt sind und von denen
einer erst kürzlich hinausgezogen ist , um gleich 191h für die Sicher¬
heit der Heimat anzutreten , feiern den Ehrentag ihrer Eltern , die Ei¬
serne Hochzeit mit.

Als Bürgermeister Lueger es zu einer Ehrensache der .Stadt mach¬
te , Menschen , die durch ihre 5o — oder 6 q— jährige Treue in der Eiie der
jungen Generation zum Vorbild geworden waren und sich auf diese "
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Verdienste für die Allgemeinheit erworben haben , öffentlich zu ehren,
steuerte das Ehepaar Göbel bereits auf seine ‘ ' Silberne’ 1 zu . Sie er¬
lebten mitsammen den Weltkrieg , verloren in der bitteren Nachkriegs¬
zeit und der hereingebrochenen Inflation ihre letzten Ersparnisse und
feierten im Jahre 192 h die Goldene Hochzeit « Fest hielten während die
ser Zeit die beiden Wiener Herzen zusammen und ertrugen alles Schwere
in treuer Verbundenheit.

Nun sind die braven Leutchen 6p Jahre verheiratet und erfreuen
sien , abgesehen davon , dass beide kranke Augen haben , voller körperli¬
cher und geistiger Frische . In ihrer kleinen Wohnung in der Mariahil
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Rathaus - Korrespondenz 7 . November 1939

ferstrasse 161 leben sie zurückgezogen als bescheidene Kleinrentner
in ihren Lebensabend hinein « Aber Wien , ihre Heimatstadt , in der sie
beide - Andreas Göbel am 2o . 1 * 1834 und Maria , geb . Eigner , am 22 . III.
1836 - das Licht der Welt erblickt haben , hat ihrer nicht vergessen.
Bürgermeister Dr . Ing « Neubacher selbst Ydrd sie heute ( ö . November
1939 ) i & ihrem Heim besuchen und ihnen im Auftrag des Reichskommis¬
sars Gauleiters Bürekel die Festurkunde , eine Ehrengabe von RM 13o . -
in einer schönen Lederkassette , Blumen und einige Flaschen Wiener
Wein überreichen . Er wird ihnen bei dieser Gelegenheit sagen , dass
sie dieses Hochfest ihres Lebens nicht einsam und vergessen feiern,
sondern « dass ihnen die ganze Stadt - Wien an diesem Tag herzlich Glück
wünscht.

An die Schriftleitungen ! Nicht zur Veröffentlichung!
Wir übermitteln beigeschlossen den Wiener Schriftleitungen ein

Lichtbild der Festurkunde und des Ehrengeschenkes , die Bürgermeister
Dr . &ng « Neubacher am 8 « 11 « 1939 rim lo Uhr vormittag dem Ehepaar Göbel*
6 . Bezirk , Mariahilf er str * 161 , überreichen wird , zur allfälligen Ver-
öffent 1ichung.
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